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Breslauer & 


Biertellähriger Abennementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb 
Porto 2 Thlr. 11½ Sgr. Inſertlous gebühr für den Raum 
fünftberligen Zelle in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Nr. 264. Mittag - Ausgabe, 


inel. 
einer 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſchelnt. 


Montag, den 10. Juni 1861. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten, 
urin, 8. Juni. Der König wird im Laufe des Tages 
Nicafoli empfangen. Die „Opinione“ giebt den Nath, das 
gegenwärtige Miniſterium zu belaſſen und in der Politik 
Cavour's nichts zu ändern. 

Turin, 9. Juni. Das Journal „Movimento“ in Genua 
dementirt die Nachricht von der Erkrankung Garibaldis auf 
das Entſchiedenſte. 

Paris, 9. Juni. Nach weiteren Berichten aus Konſtan⸗ 
tinopel vom 6. d. hat Aali Paſcha in der Konferenz die Ein: 
ſetzung eines eingeborenen Prinzen bekämpft. Bulwer hat 
hierauf gedroht, die Verhandlungen abzubrechen. Von Ruß⸗ 


land und Preußen iſt ein Vergleich in Vorſchlag gebracht 


worden. 

Paris, 9. Juni Morgens. In der geſtrigen Verſamm⸗ 
lung des geſetzgebenden Körpers ſagte Billault bei Gelegen⸗ 
heit der Diskuſſion des Budgets für das Miniſterium der 


auswärtigen Angelegenheiten, es ſei zu hoffen, daß die Ver⸗ 


handlungen in Syrien zu einem befriedigenden Reſultat füh⸗ 
ren würden. 
früher erfüllt, ſie werde ſie auch in der Zukunft erfüllen. 
Aus Turin wird von geſtern Abend gemeldet, daß Nicaſoli 
ſich zur Bildung eines Miniſteriums bereit erklärt habe. 


Aus Konſtantinopel wird mitgetheilt, daß am 6. die zweite 


Konferenz bei Aali Paſcha ſtattgefunden habe, und daß ein 
Arrangement wahrſcheinlich ſei. Der Geſundheitszuſtand des 
Sultans iſt gut. 

London, 9. Juni Morgens. Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten aus Newyork vom 30. v. Mts. marſchirten die 
Bundestruppen gegen Harpers Ferry, und beabſichtigten Nor: 
folk anzugreifen. Die Separatiſten waren in Richmond con: 
zentrirt. 

Von Grafton im weſtlichen Virginien hatten Bundestrup⸗ 
pen Beſitz genommen. New⸗Orleaus war blokirt. 

Aus Mexiko war die Meldung eingegangen, dafi die Me⸗ 
xikaner eine Juvaſion in Texas vorbereiteten. 

Turin, 7. Juni. Die Beerdigung Cavours hat mit faſt königlichem 
Glanze ſtattgefunden. Die Truppen und Nationalgarden bildeten Spalier 
in den Straßen, durch welche der Leichenzug ging, in welchem alle conſti⸗ 
tuirten Körperſchaften und die Staatsbehörden figurirten. Das von Genua 
angelangte Marine⸗Corps, die Arbeiter⸗Geſellſchaften, die Mitglieder der ita⸗ 
lientſchen Emigration, ſowie Deputationen aus der Provinz ſchloſſen ſich an. 
Alle Häuſer waren mit ſchwarzen Fahnen ausgeftattet. 

Turin, 8. Juni. Die 8 Zeitung beſtätigt die Meldung, daß der 
König angeordnet habe, die Leiche Cavours in der Baſilika von Supergo 
beizuſetzen, wo bisher nur die Souveräne und königlichen Prinzen beerdigt 


wurden. g 

Fiume, 6. Juni. Die Komitats⸗Kongregation beſchloß die Rückſendung 
des Erlaſſes, womit vom Ban das Patent vom 26. Februar zur Veröffent⸗ 
lichung in den einzelnen Bezirken übermittelt wurde, und befahl den Be⸗ 
sirlrihten, ſich bei Erhebung der Steuern durch die Finanzbebörden paſſiv zu 
verhalten. 


Mailand, 7. Juni. Die „Perſeveranza“ berichtet aus Parma vom 4. 


d. M.: Einige Offiziere des Lancier⸗Regimentes Montebello wurden von 
einem Vollshaufen inſultirt; es kam 8 einigen Lanciers, die ihren 
Offizieren zu Hilfe eilten, und dem Volke zu einer Schlägerei, wobei einige 
no gen vorkamen; das Regiment foll noch in der Nacht die Stadt 
verlaſſen. 


eſth, 8 i 
b ing Im Verlaufe der Verhandlung hebt Szalay hervor, es fei un⸗ 
zweckmäßig und in keinem Parlamente gebräuchlich, einfache Stiländerungen 
ın pleno zu berathen; es wurde daher auf feinen und Eötvös und Nyaryis 
Antrag eine Commiſſion ewählt; für das volle Haus wird nur die Bera⸗ 
thung weſentlicher Modifikationen vorbehalten. 

. — 7. Juni. Wegen des Todes Cavours blieben geſtern alle Theater 
geſchloſſen. Die Kaufleute bildeten ein Comité zur Errichtung eines Denk⸗ 
males Cavours an der Börſe. 5 

Paris, 7. Juni. Der Sultan leidet am Magenkrebs. Der Bericht der 
internationalen Lommiſſion für Syrien ſpricht ſich zu Gunſten eines ein: 
heitlichen Gouvernements für Syrien aus. — Eine Depeſche Fuad Paſcha's 
an . Regierung verbürgt ſich für die Aufrechthaltung der Ruhe 
am Libanon. 7 

London, 9. Juni. In der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes ward die 
urge uns een i e d ag 6 
Im Unterhauſe ſprachen ſich Sir Robert Peel, Lord John Ruſſell, Mond: 
ton Mines und Lord Palmerſton lobend über Cavour FH he bue da⸗ 
gegen verdammte deſſen antizpäpftlihe Politit, Lord J. Ruſſell erklärte, er 
abe Herrn Dunlop nach Peſth geſchickt, doch habe Oeſterreich feine Abberu- 
fung gewünſcht, damit nicht andere eee gleichfalls Agenten dorthin 
ſendeten. Graf Rechberg habe keine Depeſche deshalb geſchrieben, und ſei 
mit Dunlop's Haltung zufrieden geweſen. 7 


. Juni. Unterhaus. Die Berichtigung der Adreßpunkte wurde 


N 

Berlin, 9. Juni. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: den Kreisgerichts⸗ Direktor Hentze zu Heilsberg 
in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Eſſen zu verſetzen; und 
dem Kreisgerichts⸗Sekretär Biedermann in Gardelegen den Charak: 
ter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen. Der Kaufmann Wilhelm Helm 
in Stettin it zum kaiſerl. ruſſiſchen Konſular⸗ Agenten daſelbſt beſtellt, 
und in dieſer Eigenſchaft dieſſeits anerkannt worden. Dem Oberlehrer 
Floeck an dem Gymnasium zu Koblenz iſt das Prädikat eines Pro⸗ 
feſſors verliehen worden. Der bisherige Bergamts⸗Juſtitiarius, Berg⸗ 
rath Hundrich zu Waldenburg, iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreis⸗ 
Gericht zu Reichenbach und zugleich zum Notar im Departement des 
Appellationsgerichts zu Breslau, mit Anweiſung feines Wohnfiges in 
Reichenbach, und mit der Verpflichtung, künftig den Titel „Juſtizrath“ 

zu führen, ernannt worden. (St.⸗A.) 
[Militär Wochenblatt.) v. Rieben, General⸗Major und Kommdr. 
der II. Inf.⸗Brig, mit der einſtw. Wahrnehmung der Stelle des Direktors 
im Marine⸗Miniſterium beauftragt. Frhr. v. d. Gablenz, Sec.⸗Lt. vom 
J. Schleſ. Drag. ⸗Regt. Nr. 4, in das 4. Magdeb. Inf.⸗Regt. Nr. 67 verſetzt. 
v. Hülſen, Major z. Disp. und Nad mit der einſtw. Vertretung des 
2. Kommdrs. 1. Bats. 2. Garde⸗Landw.⸗Negts, unter vorläufiger Belaſſ. in 
dieſen Verhältniſſen bis auf Weiteres z. Dienſtl. bei der Abth. je die per⸗ 
önlichen Angelegenh. im Kriegsminſſterium kommandirt. Peierſen, Oberſt⸗ 
leut. und Chef des Generalſtabes IV. Axmee⸗Korps, als Abth.⸗Chef zum 
‚großen Generalſtabe verſetzt. v. Stoſch, Oberſt⸗Lt. vom Generalſtabe des 
+ „Armee⸗Korps, zum Chef des Generalſtabes IV. Armee⸗Korps ernannt. 
v. Wittich, Major vom Generalſtabe der 9. Divifion, zum General⸗Kom⸗ 
ande des V. Armee Korps verſezt. v. Conrady, Hauptm. und Komp.“ 
bef vom 7. Pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 54, unter Beförderung zum Major u. 
erweiſung zu dem Kommando der 9. Diviſion, v. Schöning, Hauptm. 
und Komp.⸗Chef vom Garde⸗Schützen⸗Bat., unter Beförderung zum Major 
berweiſung zu dem Kommando der 3. Divilion, in den Generalſtab 
d . v. Güli Ker a. D., zuletzt Platzmajor in Neiſſe, die erl⸗ 
liche, Pr.-&ts-Stelle bei der Provinzial Invaliden Komp. für Schleſien vie. 
jehen. v. Erckert, Oberſt⸗Lieutenant zur Dispoſition, zuletzt Major und 


2 
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Die Regierung kenne ihre Pflicht; ſie habe ſie 


Kommandeur des Kadettenhauſes zu Kulm, die Erlaubniß zum Tragen 
der Uniform des 4. Weftfäliihen Infanterie⸗Regiments Nr. 17 ertheilt. 
Dr. Dockhorn, Unterarzt vom Kaiſer Alexander Garde⸗Gren. Regt. Nr. 1, 
zum 1. niederſchl. Infan.⸗Regt, Nr. 46, Dr. Zucker, Aſſiſtenzarzt von dieſem 
letzteren Regt, zum 2. poſ, Inf.⸗Regt. Nr. 19 verſetzt. Die Aſſiſtenzärzte Dr. 
Cohn vom 7. weſtpr. Inf.⸗Regt. . 44, zur niederſchl. Art.⸗Brig. Nr. 5, 
Or. Kühne von dieſer letzteren Brig, zum 2. Garde⸗Drag.⸗R. verfeßt. Dr. 
Rothmann, Aſſiſtenzarzt des 3. . Inf.⸗Regts. Nr. 58 entlaſſen. Dr. Mei⸗ 
next, Unterarzt vom Kaifer Franz Garde⸗Gren. Regt. Nr. 2, zum 1. weſtpr. 
Gren.⸗Regt. Nr. 6, die Aſſiſtenzärzte Dr, Rohowski vom 1. Leib⸗Huf.⸗Regt. 
Nr. 1, zum poſ. Ulanen⸗Regt. Nr. 10, Dr. Philippi vom neumark. Drag. 
Regt. Nr. 3, zum poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 19, Dr Zippert vom 1. Bat. des 1. 
1 Nr. 18, zum 1. Bataillongdes 3. pomm. Landw.⸗Regts. 

rlin, 8. Juni. Ueber den Stand der Verhandlungen wegen 
des mit Frankreich abzuſchließenden Handels vertrages ſchreibt 
man der „Trierer Ztg.“: 

„Was ich bis jetzt gehört, ſind nur Einzelnheiten, die Ihnen auch wohl 
bekannt ſein werden, z. B. daß von Frankreich der mit England abge⸗ 
ſchloſſene Handelsvertrag auch genau für die von Preußen reſp. dem Zoll⸗ 
verein einzuführenden Artikel angewendet werden ſoll, und nur von preu⸗ 
ßiſcher Seite iſt man mit ſeinen Vorſchlägen für die aus Frankreich kom⸗ 
menden Waaren noch nicht im Reinen; Wein ſoll mit 2 Thlr. pr. Etr. ver⸗ 
ſteuert werden; die im Zollperein be A e Zölle für Manufacturwaaren 
ſollen für Ganz⸗Fabrikate auf die Hälfte reducirt werden; Leder iſt noch 
nicht beſtimmt; Frankreich proponirte für alle Ganze: und Halb⸗Fabrilate 
10 pCt. des Werthes; Preußen meinte aber, ſeine Beamten. verftänden es 
nicht zu taxiren, eine Antwort, über die Mr. de Clercg ſehr erſtaunt war; 
mon dieu, nous prenons tout ce qui sait lire et éerire, und ihre Beamten 
müſſen zwei Examen durchmachen und können es nicht! — Für Eifen iſt 
nichts Beſtimmtes verlangt, ſoviel man hört, ſollen auf Eiſenfabrikate 10 pCt. 
gefordert fein, doch wird dies noch redueirt werden. — Näheres war noch 
nicht zu erfahren, doch hoffe ich es ſpäter genau mittheilen zu können.“ 

Berlin, 3. Juni. [Vom Hofe) Se. M. der König empfingen 
heute den General⸗Stabsarzt Dr. Grimm und den Geh. Reg.⸗ Rath 
v. Winter. Nächſtdem nahmen Se. M. die Vorträge des General⸗ 
Adjutanten G.⸗M. Freih. v. Manteuffel und des Geh. Kab.⸗Raths Illaire 
entgegen. Um halb 2 Uhr ertheilten Se. M. dem bisherigen kurfürſt⸗ 
lich heſſiſchen Geſandten Freih. Wilkens v. Hohenau eine Abſchieds⸗ 
Audienz. — J. M. die Königin hat J. k. H. die Prinzeſſin Amalie 
von Sachſen beſucht, Höͤchſtwelche J. Maj. den Beſuch erwiderte. Am 
vorigen Donnerstag war Abendgeſellſchaft im königl. Palais. Geſtern, 
als am Todestage Sr. M. König Friedrich Wilhelm III., haben beide 
Majeſtäten mit der k. Familie der Gedächtnißfeier im Palais Sr. k. H. 
des Kronprinzen beigewohnt und die k. Grabkapelle in Charlottenburg 
beſucht. — J. Durchl. die Frau Fürſtin von Liegnitz hat ſich heute 
Mittags nach Potsdam begeben und dort auf einige Zeit in ihrer dem 
Schloſſe Sansſouei nahegelegenen Villa ihren Aufenthalt genommen. 

— 9. Juni. Se. k. H. der Kronprinz traf geſtern Vormittag 
von Potsdam hier ein und nahm an der Miniſter⸗Conferenz Theil, die 
im Gebäude des Staatsminiſteriums ſtattfand. Um 7 Ühr Abends 
begab ſich Se. k. Hoheit wieder nach Potsdam zurück. — Bei Sr. 
k. H. dem Prinzen Albrecht war geſtern Diner, zu welchem vornehm⸗ 
lich höhere Militärs Einladungen erhalten hatten. — Der öſterr. Ge⸗ 
ſandte am hieſigen Hofe, Graf Karolyi, gab am Freitag ein größe- 
res diplomatiſches Diner. — Von Druckſachen des Hauſes der Abge⸗ 
ordneten ſind noch zwei Petitionsberichte und der Bericht der Budget⸗ 
Commiſſion über die Vertheilung der 225,000 Thlr. zur Aufbeſſerung 
der Beamtengehalte zu erwarten, aber erſt um die Mitte der nächſten 
Woche. — Die Verwaltung beider Häufer führt jetzt als Commiſſarius 
des Miniſteriums des Innern der Geh. Rath Hoberg; die Uebergabe 
der Geſchäfte ſeitens der betreffenden Präſidenten iſt bereits erfolgt. — 
Aus Turin ſchreibt man der „N. Pr. Z.“: Der preuß. Geſandte Graf 
Braſſier de St. Simon hat ſich zum Gebrauch der Seebäder nach 
dem bei Genua gelegenen Hafenorte Savona begeben. — Aus Rom 
meldet die „K. Z.“: Der preuß. Geſandte am römiſchen Hofe, Frhr. 
von Canitz, wird in einigen Tagen eine längere Urlaubsreiſe nach 


Berlin antreten. 
Deut ſch lan d. 

München, 2. Juni. Viel zu reden gibt der Bankerott des 
Grafen von Waldbott⸗Baſſenheim, Reichsgrafen und Standes⸗ 
herrn. Er hat luſtig in den Tag hineingelebt und unter den hoͤchſten 
Ständen ſeine guten Freunde gehabt. Jetzt beträgt die Schuldenmaſſe 
5 Mill. Fl. Als dieſer Herr vor 18 Jahren mündig wurde, befan⸗ 
den ſich 800,000 Thlr. baar in der Kaſſe feiner Domänenverwaltung 
und es lag eine ganze Jahreseinnahme baar da; nach fünf Jahren 
hatte er bereits Schulden gemacht. Er lebt jetzt flüchtig in Luzern, 
das mit Lippe⸗Bückeburg die einzigen Staaten in Europa bildet, wo 
man den Wechſelſchuldarreſt noch nicht kennt.“ (Dorf.) 

t a li e n. 

Turin. Die Trauer um den Verluſt des großen italleniſchen 
Staatsmannes beſchäftigt alle Gemüther. Ricaſoli, den der König 
zur Bildung eines neuen Cabinets aufgefordert hatte, war fo erſchüt⸗ 
tert, daß er, wie die „Opinione“ berichtet, nach der Audlenz beim 
Könige ſich zu Bette legen mußte, „in Folge des tiefen Eindruckes, 
den Italiens Mißgeſchick auf ihn gemacht hatte.“ Seit geſtern befin⸗ 
det ſich derſelbe, laut einer Depeſche der „Patrie“, zwar beſſer, doch 
erſt nachdem er — zur Ader gelaſſen. In Turin find die drei be: 
deutendſten Zeitungen mit ſchwarzem Rande erſchienen, eben ſo viele 
Blätter in den übrigen Theilen Italiens. Die Trauer iſt, wie De⸗ 
peſchen von allen Seiten melden, überall eine allgemeine, der Schmerz 
ein tiefer, heftig ſich kund gebender, wie es italieniſche Art iſt. Auf 
geſtern, als den 7., Abends um 6 Uhr war das Begräbniß anbe⸗ 
Die „Opinione“ beſtätigt, daß Cavour mit großer Freudig⸗ 
keit des Geiſtes ſein Ende kommen ſah. In den Augenblicken der 
Krankheit, wo er phantaſirte, ſprach er wiederholt die Worte aus: 
„Italien .. Rom .. Venedig ... Napoleon!“ Einmal rief er: 
„Ich will den Belagerungsſtand nicht; Italien muß durch die Freiheit 
wieder auferſtehen; Italien kann nicht zu Grunde gehen!“ Die „Ar⸗ 
monia“ bemerkt, daß Cavour bereits nach dem Beichtvater geſchickt 
habe, als die Aerzte noch nicht an ſein baldiges Ende glaubten. 
Gewiß iſt, daß der Sterbende in Gegenwart feiner Verwandten und 
vertrauteren Freunde alle Tröſtungen der Kirche empfing. Der turiner 
Gemeindere“ hatte die Familie durch eine Deputation erſuchen laſſen, 
daß die Leiche des großen Begründers der Einheit Italiens auf einem 
beſonderen Platze des turiner Kirchhofes beigeſetzt werde; die Familie 
aber beſchloß, in Erwägung, daß Graf Camillo wiederholt den Wunſch 
geäußert, auf feinem Landgute Santena beigeſetzt zu werden, von 
dieſem Verlangen nicht abzugehen. — Im Abgeordneten-Hauſe ward, 
wie bereits berichtet, die Sitzung am 6. Juni unter allgemeiner 


| raumt. 


Trauer eröffnet. Mit bewegter Stimme hielt der Präfident des Hau⸗ 
ſes die Anrede, welche wir in Nr. 263 d. 3. mittheilten. 

Hierauf zeigte der Miniſter des Innern, Minghetti, dem Hauſe an, 
daß er interimiſtiſch mit dem Miniſterium des Auswärtigen betraut 
worden, General Fanti mit dem der Marine; der Miniſter fügte hinzu, 
daß die Regierung der National⸗Trauer ſich anſchließe. Auf Lanza's 
Antrag wurde hierauf die Tribüne des Hauſes auf 20 Tage ſchwarz 
behängt; während dieſer Zeit führt die italieniſche Fahne eine ſchwarze 
Crépeſchleife. 

Rom, 4. Juni. Der Fürſt von Piombino reiſt mit vier anderen 
Mitgliedern des römiſchen hohen Adels, welche Unterzeichneter der 
Adreſſe an den Kaiſer Napoleon ſind, nach Frankreich; die päpſtliche 
Regierung dagegen verlangt Zurücknahme der Adreſſe; wo nicht, droht 
fie. der Deputation die Heimkehr nach Rom verbieten zu wollen. In 
Folge entdeckter Proclamationen und dreifarbiger Cocarden hat die rö⸗ 
miſche Regierung einen Notar und fünfzehn Aerzte, welche aus den 
in Sardinien einverleibten römiſchen Provinzen gebürtig waren, aus⸗ 
gewieſen. Anh fünfzig Bauernburſche, welche, um der italienischen 
Conſcription zu entgehen, ſich auf roͤmiſches Gebiet geflüchtet, wurden 
verhaftet, dann aber wieder auf freien Fuß geſetzt. 


Frankreich. 


Paris, 7. Juni. [Zur Situation.] Graf Areſe und der 
Marcheſe d Azeglio find heut früh von Turin in Paris eingetroffen. 
Vorgeſtern bereits fand in Fontainebleau ein Cabinetsrath ſtatt, dem 
der Kaiſer präſidirte und an welchem die Kaiſerin, die Miniſter, die 
Präfidenten des Senates und des geſetzgebenden Körpers, mit Aus⸗ 
nahme der Miniſter ohne Portefeuille, Magne und Billault, die im 
geſetzgebenden Körper durch die Budget⸗Debatte feſtgehalten werden, 
Theil nahmen. Man war bereits von dem unberechenbaren Eindrucke 
unterrichtet, den Cavour's lebensgefährliche Krankheit in Turin hervor⸗ 
gebracht hatte. Die Trauer, den der geſtern Morgens erfolgte Tod 
des großen Mannes hier in Paris hervorgerufen, iſt eine ſehr tiefe, 
denn man fühlt allgemein, 
punkt eingetreten iſt, und es wird trotz aller Ableugnungen behauptet — 
auch der parifer Correſpondent der „Independance“ macht ſich zum 
Organe dieſer Verſicherungen — daß die Schwierigkelten, auf welche 
Cavour in letzter Zeit in der Löſung der römiſchen Frage geſtoßen, 
ſeine ohnehin ſchon durch Ueberarbeiten gefährdete Geſundheit vollends 
gebrochen und die ſchlimme Wendung herbeigeführt haben. Bekanntlich 
hatte die turiner Geiſtlichkeit, als Siccardi auf dem Sterbebette lag, 
einen feierlichen Widerruf ſeiner Irrthümer verlangt, wie der „Inde⸗ 
pendance“ von hier geſchrieben wird, war, als der Geiflliche zu dem 
kranken Cavour beſchieden wurde, ſofort telegraphiſch in Rom ange⸗ 
fragt worden, ob man auch von Cavour einen Widerruf verlangen 
ſolle; es ſcheint ſedoch kein Verlangen dieſer Art von Rom beanſprucht 
worden zu ſein. 

Der „Moniteur bringt heute in feinem Bulletin über den Tod 
des Grafen v. Cavour folgende Bemerkungen: „Der Tod dieſes Staats⸗ 
mannes verleiht den gegenwärtigen Verhältniſſen eine ausnahmsweiſe 
Wichtigkeit. Er verurſacht eine unermeßliche Lücke in Italien, und 
die italieniſche Sache verliert in Herrn v. Cavour ihren geſchickteſten 
Förderer, den Mann, welcher ſich ihre Aufrechthaltuug in den Prinzi⸗ 
pien der monarchiſchen Ordnung mit der meiſten Autorttät angelegen 
ſein ließ.... Mit dem Bedauern, welches fein Verluſt bei ſeinen 
Landsleuten erregt, und mit der Trauer, mit welcher ſie ſein Grab 
umgeben werden, wird Europa, welches auch immerhin die Weiſe ſein 
mag, mit der es die Handlungen dieſes Staatsmannes beurtheilt, die 
lehaften Beweiſe der Achtung und Ehrerbietung verbinden, welche 
immer eine feſte Ueberzeugung, ein großes Talent und ein conſequen⸗ 
ter Charakter einfloͤßen.“ ? 

Cs heißt, daß die Kaiſerin in dem ehegeſtern ſtattgeſundenen 
Miniſterrathe zu Gunſten des Papſtes das Wort ergriffen habe, und 
man ſagt, auf die geſtern nach Fontainebleau gelangte Nachricht vom 
Tode des Grafen Cavour ſoll die hohe Frau ausgerufen haben: „End⸗ 
lich iſt Louis von dieſem Manne befreit und wieder Herr ſeiner Po⸗ 
litik!“ In Paris erzählt man ſich auch, Lord Cowley ſoll in Folge 
des Todes von Cavour eine andere Sprache führen und geſagt haben, 
„nun ſei die italieniſche Einheit unausführbar, und man 
müſſe der Ungewißheit bald ein Ende machen.“ [2] Dieſe Gerüchte ver⸗ 
dienen meiner Meinung nach nicht das Gewicht, das man ihnen hier 
beizulegen ſucht. Ich glaube vielmehr, daß Frankreich, will es nicht die 
europäiſche Revolution heraufbeſchwören, ſich noch viel entſchiedener zu Gun⸗ 


ſen, er hat Einfluß und Credit genug gehabt, den Italienern Geduld beizu⸗ 
bringen. Seine Nachfolger, wenn ſie nicht offenkundig auf die Unter⸗ 


ſtüzung der europäiſchen Mächte zählen können, werden der Revolution 


nicht widerſtehen können. Wir glauben daher, der Kaiſer werde ſich 
nicht leicht von der Reaction fortreißen laſſen — es wäre der Ruin des 
Kaiſerreiches; denn auch Frankreich iſt für einen Umſchwung reifer, als 
man allgemein meint. Es wird mir ſo eben eine telegraphiſche De⸗ 
peſche aus Paris mitgetheilt, welche meldet, daß Thou venel und 
Vimercati ſeit geſtern beim Kaiſer in Fontainebleau find, und 
daß von Napoleon III. die Nachricht von der Beauftragung Ricafolſs 
mit Bildung eines Miniſteriums günſtig aufgenommen wurde. Diese 
Wahl ſoll auf den von Cavour vor feinem Tode dem Könige ertheilten 
Rath vorgenommen worden fein, Der Kaiſer iſt kein Freund Ma- 
tazzis. — Die orleaniſtiſche Partei iſt ſehr thätig, um im @i 
ronde⸗Departement die Wahl des Herrn Cruzy zum Departemental⸗ 
rathe durchzuſetzen. Dieſer nach dem 2. Dezember exilirt geweſene ehe⸗ 
malige Haupt⸗Redakteur des „Courrier de la Gironde“ veröffentlicht in 
dieſem Blatte ein Rundſchreiben an die Wähler, worin er die napoleo⸗ 
niſche Politik ſehr heftig angreift. K. 3. 

5 i, [Proceß Mires.] Heute begann vor dem Zucht⸗ 
gegen die Herren Mires und Solar, die einzigen 
merkwürdigen Affaire angeklagten Perſonen. 85 
man wußte, daß dieſelbe vertagt werden würde, p hatte ſich doch eine 
Mae An oh präſidirte Herr von 


daß auch für Frankreich hiermit ein Wen de⸗ 


ſten Italiens ausſprechen muß als bisher. Graf Cavour iſt ſtark genug gewe⸗ 


1 


hat ſich nicht geſtellt. Nach dem üblichen Verhör wurde Herrn Mathieu, 


Hamburg, 8. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco flau und ſtille, 


Sein Gedächtniß wird eine Leuchte und ein Bei⸗ 
0 Roggen loco flau, ab Königsberg pr. Juli⸗ mber 


an den Tag gelegt haben. 


Vertheidiger des Herrn Mirès, das Wort gegeben. 7 N ſpiel für fie fein, und es iſt höchſt wichtig für fie, daß fie dieſem Beiſpiele ab auswärts flau. R 
Derſelbe ſtellte den Antrag, daß alle Schriftſtücke, welche die Grundlage „ I nur um ihrer ſelbſt willen, ſondern im Intereſſe eines Ben 73—75 theilweiſe zu kaufen. Oel pr. Oktober 25%—%. Kaffee bleibt 


des Expertenberichtes des Herrn Monginot bilden, und namentlich alle Debet: | Landes in Europg. Der Marquis von Bath: Während wir alle bedauern gedrückt. Zink ohne Umſatz. 
5 4 9 5 5 . 8 Liverpool, 8. Juni. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 


Conto's ſeit 1852 dem Beſchuldigten frei zur Verfügung geſtellt und ihm] müſſen, daß ein Menſch dieſem Leben ſo plötzlich und unerwartet entrückt . 
geſtattet werden möchte, mit Jedermann Fit zu vertehten. Bei Begrün⸗ wird, und während wir den Tod des Grafen Cavour beklagen, da er Ita⸗ Preiſe gegen geſtern Unverändert. Upland 7%, Orleans 71e. 
lien wiederum neuen Intriguen und neuen Invaſionen erſchließt, erachte ich — 


dung dieſes Antrages beſchwerte ſich der Vertheidiger darüber, daß ſein 
Client während der ganzen Dauer feiner Vorhaft jo 1 secret gehal⸗ 


ten worden ſei, daß ſelbſt ſeine amilie nicht zu ihm habe gelangen kön⸗ 


nen. Noch jetzt ſei er aller Schrift⸗ und anderer Beweisſtücke beraubt, auf Fonds- und Geldeourse 
welche hin der Experte feinen. Bericht verfaßt habe, den zu widerlegen er viele Cw. Herrlichkeiten ſie nicht gut heißen können. Er verletzte alle Trete. Staste- Aale I102 46 4 1860| F. 
alſo außer Stande ſei. Das Gericht ſei daher in der Lage, verordnen zu menſchlichen und göttlichen Geſetze. a e j ot Serena on 1205 Inn B: 
können, daß dem Beſchuldigten die Kenntnißnahme aller Aktenſtücke unter Unterbaus:Sibung. Lord Stanley fragt, ob es wahr ſei, daß ein 52, 64, 88, 56, 5? gt bz. ä 
Garantie geſtattet werde, welche die Vertheidigung frei und ungefährdet ge: | Regiment canadiſcher Freiwilliger dem Präſidenten der Vereinigten Staaten 2 —— - 155455 dito Prior B. — 3% 62%, G. 
ſtatte. Der Staatsanwalt Senard hielt dagegen dieſen Antrag nicht bloß | feine Dienfte angeboten habe und daß dieſes Anerbieten von letzterem ange⸗ Staats- Schuld Seh. 35 . . er BER | 
aller Präcedenzfälle bar, ſondern auch für überflüſſig. Der Mitthei- nommen worden ſei: ferner, was für Schritte die Regierung thun werde, präm.-Anl. von 1 31211284, bz dite Prior E. — 3% 794 ba. 
lung der Aktenſtücke, dem freien Verkehre des Beſchuldigten mit An⸗ um einen ſolchen Neutralitäts⸗Bruch zu verhindern. Lord J. Ruſſell er⸗ Berliner 855 9 2 102 bz Ad r F. 205 — 
deren widerſetze ſich Niemand. Alle Aktenſtücke hat die Staats⸗Behörde] widert, nach Erkundigungen, die er A dem Colonial⸗Amte eingezogen habe, | o Anz io 4100 . B 9 1 2 — R b 
der Vertheidigung bereits zur Verfügung geſtellt oder wird dies auf|jei weder von Lord Lyons, noch von irgend einem der britiſchen Confuln | © |Pommersche ....- 314/891, bz. rn 4660 4 814 9 
Verlangen thun, da die Vertheidiger ein Recht auf deren Mittheilung haben. | gemeldet worden, daß ein canadiſches Regiment der Regierung der Vereinig⸗ S dito neue ....- 4 100 en dito (81) Pr. | — | 4 8 5. 
Mehr als das verlangen; der Staatsbehörde eine beliebige Form der Mit: ten Staaten jeine Dienſte angeboten habe. i e 3½8½ 0. Ae 3 
theilung vorſchreiben, hieße das Anſehen derſelben untergraben. Verkehr — 2 dito neue 4 9085 n 2 
mit anderen Perſonen werde dem Beſchuldigten den beſtehenden Vorſchriften Breslau, 10. Juni. [Wol lmarkts⸗ Bericht.] Der Gang n 31 — = Ruhrort-Crefeld. | 31413 34 5 
gemäß geſtattet derselbe dürfe mit ſeinen Vertheidigern, mit feiner Familie des Wollgeſchäfts im Laufe der zweiten Hälfte des vorigen Jahres, 3 |Pommersehe ...| 4 05 be. „„ 1 5 an | 
verkehren, weitere Vorrechte könnten in Rückſicht auf andere Fälle nicht ein⸗ b 3 fünf Monaten des warti 5 Posensche 4 195 0. Wilhelms. Bain. — 4 las 6 
geräumt werden. Der Vertheidiger wies den Vorwurf zurück, als habe er | ganz eſonders aber in den erſten fünf Monaten des gegenwärtigen, | S{Preussische . 15 „ Dr blasen: 
der Staatsbehörde Zumuthungen gemacht: „Muß ich denn ausdrücllich ja: in Verbindung mit den Ereigniſſen in Nord⸗Amerika, berechtigten zu zero. 1 8. dito UL. Em. | — 1915 0 
gen alle nn ne noch dee wufſte Ain gel rg 75 der Annahme, der hieſige Markt werde ſich weſentlich billiger ftellen, 5 Schlesische 155 0 * 184 B. 
ie hat ihren Inſpirationen Folge geleiſtet, wollte ein Zeil erreichen un jährige. i ie ü wartung lebbafte] Lowisdor. ....-- 85 

glaubt es gerd zu haben.“ Heute, meint er, ſei eben die Reihe an der f 5 5 Wan pate de en % be ee al — „nit gaige BE FA Preuss. und ausl. Bank-Aetien. 
Vertheidigung, Garantien zu verlangen, ohne die ſie nicht möglich ſei. Die eher ermeſſe, n nung Mper en a Ausländische Fonds, — — 
Vertheidigung müͤſſe vollſtändig in Stand geſetzt werden, die Unſchuld des und die Beruhigung Über den Gang der Politik, die Meinung für] Gestern. Metal. J 5 agg ba. Berl. K- Verein. 5 4118 B. 

den Artikel unmittelbar vor dem Marktv günftiger und dieſe entgegen: | dito ster be aul 467 b, Berl.-Hand.-Ges. | 5% B. 


Beſchuldigten, von der ſie überzeugt ſei, darzuthun. Möge es keinen Präce⸗ 


2. 
F. 
4 
4 
. Dir De 7 ‚Halen en basel, de geſetzten Momente erzeugten ein entſchiedenes Auseinandergehen der dio Nat. Anleihe . 5 [1 ba u. B Braunschw.Bank # 10 . 
„Cs 1 ( „ nel ( f 1 he „ = f 3 i ito Bankn.n.Whr.) — a bz. remer n B. 
weiſe, was eine freie Vertheidigung iſt und ſein ſoll. Diejenige des Beſchul⸗ Anſichten, welches bei Beginn des Marktes auch in den Forderungen Russ.-engl. Anleihe .. | 5 102 6 Coburg. Credit-A.) — | 4 90 Am. bz 
d 13 icht“ der Eigner, wie in den Geboten der Käufer einen entſprechen⸗ - dito 5. Anleihe. 687% g. Darmst. Zettel-B. 7) 4 4% G. 
igten war es bis jetzt nicht.“ Zu letzterer Aeußerung bemerkte der Präfi: ‚ a 4% dito poln. Sch.-Obi.] 4 |80% ba. Bernat Ctedd u ar] 4176 be 
dent: „Herr Vertheidiger! Sie wiſſen jo gut wie ich, daß die Vertheidigung den Ausdruck fand. Nachdem nun in den Tagen vom zien bis] en. Llandbriefe 1 — — Dess. Creditb,.A. | 04 1 4 11% bz 
durchaus frei ſein wird.“ Der Staatsanwalt erhob ſich nunmehr von Neuem incluſive 6. Juni auf den Lägern der Wollhändler (welche in ih⸗ W - ae . ee 5 854, a % be. 
und erklärte, er habe den Vertheidiger nicht unterbrechen wollen, von vorn] ren Forderungen mäßiger als die Produzenten waren) ein ziemlich adio 4 300 Fl. 519314 b. Ser Nan 4 . 
herein ſei es aber die Abſicht der Staats⸗Behörde geweſen, in Uebereinſtim⸗ ches Geſchäft mit ei 18⸗Ermäßi von 2 bis 5 Thlr dito & 200 Fl.. —23½ 6. Hamb. Nrd. Banz] 4 4 |86 8. 
mung mit dem Beſchuldigten und ſeinen Vertheidigern vom Gerichte die An⸗ umfangreiches Geſch ft mit einer Preis⸗Ermäßigung vo „ren, Banknoten .. — f „, Ver. „a4 90% g. 
beraumung eines anderen Termines zu verlangen. Auf die Frage des Prä per Centner gegen die vorjährigen Preiſe gemacht war, begann der] Fates P 0, 8. n 2464 Pt b 
Ban welche An a 9 age ne 1. Berft⸗ eigentliche Markt ſehr ſchleppend, und es wurde bei den hohen Forde mn e Er Luxembrg, 2 2 5 u 2 
r verlange gar keine Friſt, ſondern daß ihm die Acten völlig zur erfils n kttage, dem 7., wenig und zwar ® - Magd. Priv. „ * 2. 
gung geſtellt werden möchten, daß er in Stand geſetzt werde, den Bericht FCC Am 8 keboch heiten 8 . 4 800 > | 
des Herrn Monginot zu widerlegen, auf dieſen ericht ſtütze ſich die An=| _ e geg ic f } 2 5 Aach.-Düsseld...| 34,13%, 179 B. Oester. Crätb.-A.| 55 61 b 
Mage, folglich müſſe ihn auch die Vertheidigung in allen Punkten kennen. ſich die Verkäufer nachgiebiger, und damit trat auch eine entſchiedene] Aach.-Mastricht. | — 185 5% ba Pos. Prov.-Bank 8. 4,6, 
„Iſt das etwa fo befremdlich? Im Prozeſſe Giblain, deſſen Freiſprechung Kauflust ein, und wurde nun ziemlich raſch der Markt mit einem durch⸗ ——— , 1 8 i 
durch Geſchworene ich habe bewirken können, ſtellte ich denſelben Antrag und ſchnittlichen Abſchlage von fünf, bei minder gelungenen Wollen bis acht] Berlin-Anbalter . 5 4 126%, 4 128 bz. || Thüringer Bank | 2½ 4 64, b. 
mit Grfolg. Ich führe diefe „„Crinnerung“, dem Gerichte ins Gedähtniß Thaler per Centner gegen die vorjährigen Marktpreife geräumt. Gs ke een en 914 1m 2 ——— ——-— 
3 los der Verlheidiger, indem er vermied, dies einen Präcedenzſall itt ſelbſtverſtandlich N je nach Wäſche und Behandlung der Wollen Berlin Bietüner. 47 115 bios Wechsel-Cougse. 
. \ 90 1 1 Breslau-Freibrg. | 6½½ 4 104% à 105 ba. Amsterdam k. 8.1141% ba. 
Nun aber bat Mirés ſelbſt ums Wort: „nur für wenige Minuten“. | einzelne Partien annähernd vorjährige Preiſe holten, während andere Cöln- Mindener 11085 l in bo B. naar alu 
Sichtlich erregt, begann er: „Meine Vertheidigung dem Schutze des Ge: noch billiger als im angegebenen Verhältniſſe, verkauft wurden. Wir kde een HaiNa 1374 geh 9 ar BT * 
richtes anvertrauend, ſtaune ich nicht über die Hinderniſſe, auf die ich ſtoße. müſſen hierbei bemerken, daß im Jahre 1860 der breslauer Frühjahrs⸗] Magd.-Halberst. 16, 4 (27, B. London 4 LIE. d 
Bis hieher habe ich unter dem Mangel aller Communication gelitten, un⸗ 1 f Magd.-Wittenbrg.| 2 | 4 421, bz. Poris . .. . %% M79 12 
ter den erniedrigenden Maßregeln, die in Bezug auf mich er riffen wurden, Wollmarkt der billigſte der preußiſchen Wollmär te war. Mais Ladw. A, 24 4 8 1 . r Währ. 8 Eat * 
wenn einiger weniger Verkehr mit bewilligt wurde. Willen Sie alſo, meine Die Käufer waren ebenſo zahlreich wie ſonſt hier anweſend, doch, yanster-Hammer| 40 4 6 B. Augsburg 1 K 44 N 5 
Herren, daß ich weder mit meiner Frau, noch mit meiner Tochter, noch mit] hat ein großer Theil derſelben, beſonders unſere rheiniſchen Fabrikan⸗ Biene a 1157 b. Teige . 5 11 ba. 
irgend einem anderen Verwandten außer der Gegenwart eines Wächters ver: ten, deren Geſchaft zum großen Theil auf den amerikaniſchen Abſatz N. Schl.-Zweigb. | „ | 4 |— 2 Frankfurt a. M. M0. 2d B 
art er d ber Sah Die 1 Sie 10] angewieſen it, weit mehr Zurückhaltung als ſonſt gezeigt und weniger] lte Pee. — r 6 T8 0 
ni 0 n laſſen, n n e 7 h E E 2 t 2 ito Prior — N arschau ...+++++ 85 *. 
eden ß un ‚ohne, ene facnkrianig den Defönltinten gekauft, ſo daß auf hieſigen Lägern noch ein ziemlich anſehnliches] Oderschies. A... 77% 18% br. Bremen 8 T. 100 ½% ba. 


weiter zu berückſichtigen, zogen ſich die Richter in das Berathungszimmer 
zurück. Das Gericht erſteß hierauf folgendes Urtheil: 

„In Erwägung, daß die Zustellung der Unterſuchungs⸗Acten geſetzlich ge⸗ 
regelt iſt, daß das Gericht in Bezug auf die Mittheilung anderer Schrift⸗ 
ftüde nichts verfügen kann, daß übrigens noch keine Communication ver⸗ 
2 oder verweigert worden iſt, die Staats⸗Behörde ſich überdies bereit 
erklärt, jede gewünſchte Mittheilung machen zu wollen, daß in a . der 
Art und Weiſe der Mittheilung und in Bezug auf die betreffenden Acten⸗ 
ſtücke hier nur Maßregeln der Ausführung Platz greifen, in welche das Ge⸗ 

richt ſich nicht einmiſchen kann, daß in Bezug auf den perſönlichen Verkehr 
mit Dritten die zu treffenden Anordnun en und Befehle nicht zur Compe⸗ 
tenz des Gerichtes gehören, erklärt das Gericht, daß keine Veranlaſſung vor⸗ 


es doch für meine Pflicht, zu japen, daß wie auch immer die Zwecke be⸗ 
ſchaffen geweſen ſein mögen, welche er im Auge hatte, die Mittel, durch 
welche er ſie zu erreichen ſuchte und deren Reſultate der Art waren, daß 


Quantum ſchleſiſcher Wolle verbleibt. In erſter Hand iſt nur Weniges 
zurückgeblieben. — Die Natur der diesjährigen ſchleſiſchen Wollen iſt 
als eine gute zu bezeichen, während die Wäſchen durch die ungünſtigen 
Witterungsverhältniſſe im Mai gegen den Jahrgang von 1860 etwas 
zurückblieben, natürlich mit einer ziemlich großen Anzahl von Ausnahmen. 
Die Schur war eine ſehr ergiebige (5—10 Prozent wurde mehr 
als voriges Jahr geſchoren) und betrug das Quantum der in erſter 
und zweiter Hand befindlichen Wollen, wie folgt: 
a. in ſchleſ. Wollen incl. Sterblings⸗ und Schweißwollen 39,000 Ctr. 
b. in poſener Wollen 3 


1 


Berliner Börse vom 8. Juni 16d. 
Div. 


2 


dito neue 100-f.-L.] — 7 ba Berl. W.-Ored. G. 


°) Sollte im gestrigen Berichte heissen: 8614 B. 


# Breslau, 10. Juni. Wind: Süd⸗Oſt. Wetter: ſehr warm. Ther⸗ 
mometer Früh 14% Wärme. Barometer 27“ 8½ “. Der Waſſerſtand ber 
Oder iſt ſeit Sonnabend 1 Fuß gefallen, 

Der heutige Markt hatte einen entſchieden trägen Charakter bei ſehr be⸗ 
eee Kaufluſt, da Conſumenten zurüdhielten, fremde Käufer ſchwach 
vertreten waren. — 

it 5 eher billiger erlaſſen; pr. 8apfd. weißer 78—93 Sgr., gelber 
75—89 Sgr. — Roggen ſchwach behauptet; pr. Sapfd. 59—62 Sgr., fein⸗ 


weiße 52— gr. 
elbe 44—48 Sgr. — Hafer nur für den Blakconfum beachtet; pr. 50pſd 


* Bu 3 des nee gu 1 —— N F ter 63—64 Sgr. — Gerſte wenig Frage: pr. 70p 
ires verlangte abermals das Wort, ieß dem Präſidenten alle ie Sa] . in polniſchen und öſterreichiſchen Wollen . 32,8904 % 31-34 .— Erbfen wenig Geſchäft. — Wicken ohne 
zagofja-Cifenbahn betreffenden Aktenſtucke überreichen und ftellte vor, wie] g. in e he abe e Laufe des Mai noch 8 alas ering 9 wi ar Beten fe 1 Sgtaglein le, 
dieſe Bahn zu 135,000 Fr. per Kilometer gekauft und zum Vortheile der 5 11 4 7.500 nigfeiten gehandelt. 2; 
el zu — 75 3. es — 5 4 — ‚et 10 die Sen 115 circa 2000 Ct. verkauft worden, . „ Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff 

räſidenten an den Vertheidiger, welchen Tag derſelbe zur ferneren Verhand⸗ ithi 2 g F 5 ru ya . * 
lung angeſetzt wünſche, meint Mirès, daß, wenn man ihn in ſein Bureau 1 Mithin e 43705 Er Weißer Weizen 70—84—92 Wicken 38—42— 45 
führe, er nur kurze Friſt bedürfe; drei Wochen würden ihm genügen: „un: Im vorigen Jahre waren zum Markte geſtellt .. 48,300 „ [Gelber Weizen 70—82—88 Mass 60— 62 
ter dieſer Bedingun DH „Keine Bedingungen“, unterbrach ihn der Prä⸗ Mithin in dieſem Jahre mehr 15,200 Ctr. Rog een 58—62—63 Schlagleinſaat . 70 —80— 90 
ſident, „die Sache if auf vierzehn Tage vertagt“. Man b gend 5 8 Gerſt e... 44—49—54 Winterraps en 

8 . R an bezahlte folgende Preiſe: Sar 28—32—35 Winterrübſen — — 
ro br a nuien. 110-118 Thlr. Erbſen . —62 Sommerrübſen .. 


für ſchleſiſche hochfeine und Elektoral⸗Wollen 


48—54 * — 
Kleeſaaten geringes Geſchaͤft, ieh für rothe 11—15 Thlr., für weiße 


London. [Parlaments⸗Verhandlungen vom 6. Juni.] Ober⸗( „ 7 nere FOR, Nam 55 . 98 —105 „ 1 \ 
Raus Binung, ge en v. e e A male, Far j . und mittelfeine 85— 93 3 Au mel nr. Kartoffeln pr. Sad a 150 Pfd. 28—36 Sgr., 
ie Aufmerkſamkeit auf einen Gegenſtand von großem Intereſſe lenken. 5 g 2 1 r & pr. Die —2 7 . 
erlaube mir die Frage, ob das auswärtige Amt irgend welche Nachricht er „ „„  BEringere Dominial⸗ und Ruſtikal. . 75— 84 „ Vor der Börſe. 
halten hat, welche die Trauerkunde von dem Tode des Grafen Cavour be „ 77 mittle, mittelfeine u. feine Sterblingwollen 74 — 86 „ Rohes Rüböl pr. Ctr. loco und nahe Termine 11% Thlr. Br., Herbſt 
ſtatigt. Wenn das traurige Ereigniß wirllich ſtattgefunden hat, jo iſt es „ „ Schweiß⸗ Wollen 60 — 72 „ (11% Thlr. Ur. — Spiritus vr 100 Quart & 80 % Tralles loco 19% 
5 1 0 ash ‚für ec wie für ede U Saypnr bar ein poſener mittle und mittelf. Einf hurwollen 78— 90 „ Thlr. Br., Juni⸗Juli 19% Thlr., Juli⸗Auguſt 19% Thlr. 

aatsmann, der, wie man auch immer über ſeine politiſchen Anſichten den⸗ 2 4 ; ; ichen Auswärtiger Waſſer⸗ rt. 
ten mag, eine zu wichtige Stelle in der Polit Europa's einnahm, als daß Das Quantum der in erſter und zweiter Hand noch Finne In Brieg ſtand das Waſser der Soil de Juni, Abends 6 Uhr, am 


fein Tod nicht als ein großes Unglück zu betrachten wä ke, und diejenigen, 
welchen die Ehre und das Glück ſemer perſönlichen Bekanntſchaft zu Theil 
wurde, müſſen dieſes Ereigniß aufs tiefſte und ſchmerzlichſte empfinden. 
Wenn Italien und die Welt von dieſem Verluſte Mere worden iſt, 
ſo iſt dies ein in dem gegenwärtigen Augenblicke unerſetzlicher Verluſt. 
Jedenfalls aber hat er in Bezug auf Vaterlandsliebe, perſönliche Uneigen⸗ 
nützigkeit und einen auf edle Zwecke gerichteten Ehrgeiz einen Ruhm hinter⸗ 
laſſen, der ihn bis auf die, letzte Periode in den Jahrbüchern ſeines Vater⸗ 
landes überleben wird. Lord Wodehouſe: Leider iſt die Nachricht von 
dem Tode des Grafen Cavour nur zu wahr. Das auswärtige Amt hat 
eine Depeſche von Ihrer Majeſtat Geſandten in Turin erhalten, welche mel⸗ 
det, daß Graf Cavour beute Früh um 7 Uhr geſtorben iſt. Es iſt nicht 
meine Sache, eine Lobrede auf den Charakter eines Staatsmannes wie Graf 
Cavour zu halten; ohne Zweifel wird die Geſchichte ihm als Staatsmann 
und Patrioten volle Gerechtigkeit erweiſen. Aber ich ſtimme vollſtändig mit 
dem edlen Marquis in dem Gefühle überein, daß, was auch immer für 
Meinungsverſchiedenheiten über die von dem Grafen Cavour verfolgte Po⸗ 


ſich auf ca. 12,000 Centner. 


Wollen aller Gattungen beläuft 
und das Geſchäft noch nicht 


Theil der Käufer iſt aber noch anweſend, 
ganz beendet. 
Die Handelskammer. 


+ Breslau, 10. Juni. [Wollbericht.] Im Laufe des ge⸗ 
ſtrigen Tages wurden ſucceſſive die übrig gebliebenen Partien Wolle 
zu letzt notirter Preisreduction gehandelt und ſind zur Zeit nur einzelne 
Poſten in Händen von bisher renitenten Producenten unverkauft. So⸗ 
mit kann der Wollmarkt im Großen und Ganzen für dieſes Jahr als 
geſchloſſen betrachtet werden; wir werden in unſerem nächſten Berichte 
auf deſſen Gang und Preisbewegungen nochmals ſpeziell zurückkommen 


— 


Commiſſion für Wollberichte. 


er a Courſe und Börſen Nachrichten. 


Oberpegel 18 Fuß 4 
6 Uhr, am Oberpegel 17 Fuß 10 Zoll, am Unterpegel 11 F 


Zoll, am Unterpegel 13 Fuß, den 9. Juni, Morgens 
9 5 10 11 gell. 


Theater⸗ Repertoire. 

Montag, den 10. Juni. (Kleine Preiſe.) 1) „Der Zigeuner.“ 
Genrebild 8 1 Akt von A. Verla. Muſik von A. Conradi. 9 „Nach 
Sonnenuntergang.“ Luſtſpiel in 2 Akten, frei nach dem Franzöſiſchen 
von Georg Lob. 3) „Der Herr Gemahl vor der Thür.“ Operette 
in 1 Akt, nach dem Franzöſiſchen des Delacour und Morand von A. Bahn 
und J. C. Grünbaum. Muſik von J. Offenbach. 

Dinstag, 11. ag Kleine Preiſe.) „Die Räuber.“ Trauerſpiel 
in 5 Akten von Fr. v. Schiller. (Franz v. Moor, Hr. Urban, vom ſtän⸗ 
diſchen Theater zu Prag, als Gaſt.) 


Im Wintergarten, Montag den 10. Juni: 


tik obwalten mögen, nur Eine Meinung darüber herrſchen kann, daß in ari uni, Nachmitt, 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 67, 55, Er 

dem ace Augenblicke und in der a nal Arie der dae fi a 67, 5 110 ſchloß 890 deere unbelebt en vi Cole eee Nee Pi Hens&röffnung 2 
niſchen Angelegenheiten fein Tod als ein großes Unglück betrachtet w son Mittags 1 r waren eingetroffen. — luß⸗Courſe: erk. 2 1 . 2 
115 Sr 9 10 ſtändig das hier asg wege de. Jyroz. Rente 67, 65. 4 proz. Rente 96, 40. Zproz. Spanier 49%. Iprz. Doppel Concert (Anfang 3% Uhr). 


muß. Lord Brougham: Ich theile vo i 0 
fühl, daß, was auch immer für Meinungsverſchiedenheiten über gewiſſe Sei⸗ 
ten der Politik und des Verfahrens des Grafen Cavour obwalten mögen, 
Niemand daran zweifeln kann, daß er ein Mann von großen Talenten und 
großer Geſchicklichkeit war und feinem Lande, jo wie dem Königreich Italien 
im Allgemeinen große Dienſte geleiſtet hat. Wir alle müſſen ſeinen Tod 
als einen höchſt unheilvollen Schlag für die große Sache betrachten, der ein 
Jeder den Sieg wünſcht. Der Earl von Malmesbury: Da ich zu zwei 
derſchiedenenmalen in Folge eines in England eingetretenen Miniſterwech⸗ 
ſels eine amtliche Correſpondenz mit dem Grafen Cavour zu führen, und in 
amtliche Beziehungen zu ihm zu treten hatte, ſo würde es mir leid thun, 
wenn ich es unterließe, dem Tode eines Mannes, der als ein ſehr großer 
Mann betrachtet werden muß, einige Worte zu widmen. Ich ſtimme voll⸗ 
ſtändig mit meinem auf der anderen Seite des Hauſes figenden edlen Freunde 
darin überein, daß keine Meinungsverſchiedenheiten in Bezug auf die Politik 
Cavour's einen Unterſchied in den Gefühlen machen können, mit welchen wir 
die Nachricht von dem Tode des Grafen Cavour vernommen haben. Ich 
halte diefe Meinungsverſchiedenheiten, die ſich eigentlich mehr aufs Detail, 
als aufs Prinzip beziehen, nicht für fo groß, daß fie einen ſolchen Unter⸗ 
ce des Gefühles möglich machen könnten. Die Wichtigkeit der in Italien 
chwebenden Fragen muß uns eigen daß der Einfluß des großen Miniſters 
und Staatsmannes einen äußerſt bedeutſamen Charakter trug. Ich blicke 
uicht mit fo großer Beſorgniß, wie der edle Marquis, auf die möglichen 
Folgen des Todes des Grafen Cavour. Wir müſſen hoffen, daß die Ita⸗ 
liener, nachdem ſie auf dem Punkte angelangt ſind, den ſie erreicht haben, 


Silber⸗Ankeihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 507. 


Spanier —. 
1 Lombarv. Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterr. Cre⸗ 


Credit⸗mobilier⸗Aktien 692. 
dit⸗Aktien —. ER 
London, 8. Juni, Nachm. 3 Uhr. Conſols 90%. Iproz. Spanier 42 /. 
Mexikaner 21%. Sardinier 77. 5proz. Ruſſen 102. 4 proz. Ruſſen 9 
Nach dem neueſten Bankausweis beträgt der Noten⸗Umlauf 19,865,695 Pfd., 
der Metallvorrath 11,940,817 Pfd. St. 
Rio Janeiro, der Dampfer „Arago“ aus Newyork eingetroffen. 
pr e d ee Met e dee ee 
195, 60, 1854er Looſe 31. —. National⸗Aulehen 78, 80. Staats⸗Eiſenb. 
Aktien⸗Cert. 274, 50. Ereditaltien 178, 80. London 139, —. Hamburg 
104, —, Paris 54, 90. Gold —,—. Silber —, —. Eliſabetbahn 169, 50 
Lomb. Eiſenbahn 217, —, Neue Looſe 117, —. 1860er Looſe 84, 75. 
anffurt a. M., 8. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreichiſche 
Effekten Anfangs flauer, ſchloſſen etioas feſter und höher. Schluß⸗Courſe: 
Ludwigsbafen⸗ Bexbach 137%, Wiener echſel 84%. Darmſtädter Bank⸗ 
aktien 186. Darmſt. Zettelbank 235 ½. Sprz. Metall. 48%. 4% roz, Met. 
42%. 1854er Looſe 63. Oeſterr. National⸗Anleihe 56%, Oeſterr.⸗Franz. 
Staats⸗Eiſenb. Aktien 231. Oeſterr. Bank⸗Antheile 663. Oeſterr. Credit: 
Aktien 150%. Neueſte öfter. ‚Anleihe 61%. Oeſterr. Eliſabetbahn 118. 
Rhem⸗Nahe⸗Hahn 21%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 105%. 
Hamburg, 8. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Im Verlaufe der Börſe 
Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 57%. Oeſterr. 


Der Dampfer „Parana“ iſt aus 5 


Theater⸗Vorſtellung (Anfang 5% Uhr): „Berliner Kinder.“ Ori⸗ 
r 4 Abtpeikun en von H. Salingrs. Muſik von Hauptner. 
tit Beginn der Dunkelheit: Große Illumination. — Um %10 Ubr: 


euerwerk. — Billets zum Eintritt in den Garten à Perfon 3 Sgr., 
Nane unter 10 Jahren 1 Sgr. find bis Nachmittags 2 Uhr im Büreau 


1. ; h . 
des Stadttheaters, nach dieſer Zeit an der Gartenkaſſe jedoch à Perſon 


Sgr., für Kinder unter 10 Jahren à 2½ Sgr. zu haben. — Bei ungünſti⸗ 
ger Witterung fällt das Vauxhall aus und es findet nur Garten⸗Concert 
und Theater⸗Vorſtellung zu kleinen Preiſen ſtatt. 


Liebich's Etabliſſement. 


Dinſtag den 11. Juni: 


Gra ßes Illuminations⸗Gartenfeſt 
mit brillanter e, e Feuerwerk und 


Nachmittags⸗ und Abend⸗Concert 


mit verſtärktem Orcheſter. — Anfang 5 Uhr. 
Billets à 3 Sgr. find in den Commanditen der Herren Manatſchal, 
24 Arndt, us Feig, Friedländer und Littauer bis 
r Nachmittags zu haben, { 
Kaſſen⸗Preis 2 Perſon 5 Sgr. Kinder 2 Sgr. 14609] 


etwas rückgängig. } f i 
fortfahren werden, in ihrem allgemeinen Verhalten dieſelbe Entſchloſſenheit] Credit⸗Aktien 09% „Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 87%. Dis⸗ Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
und Vorſicht zu zeigen, die fie unter der Verwaltung des Grafen Cavour! konto — Wien 1, A ! Druck von Graß, Barth u, Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


BEN » 


